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9 Öffentlichkeitsbeteiligung 
Entsprechend der EU-Vorgaben erfolgte im Rahmen der Fortschreibung des Lärmakti-
onsplans der Stadt Waren (Müritz) eine frühzeitige Beteiligung der Bevölkerung. Am 
23.05.2018 fand hierzu eine Öffentlichkeitsveranstaltung statt. In dieser wurden die 
rechtlichen Rahmenbedingungen erläutert, die Ergebnisse der aktuellen Lärmkartierung 
sowie Handlungsempfehlungen zur Lärmminderung vorgestellt. Das Protokoll der Öf-
fentlichkeitsveranstaltung findet sich im Anhang in Anlage 1.  

Im Rahmen der Bürgerveranstaltung wurden folgende Themenfelder angesprochen 
bzw. diskutiert: 

- Datengrundlagen und Berechnungsmethodik der Lärmkartierung sowie der im 
Lärmaktionsplan zitierten Unterlagen zur Ortsumgehung 

- Vor- und Nachteile der Ortsumgehung Waren sowie Einschätzungen zum Prozess 
bzw. Ergebnis der Bürgerbeteiligung 

- Effekte und Realisierbarkeit der vorgestellten Alternativvariante zur Ortsumgehung  

- Umsetzbarkeit sowie zeitliche Abhängigkeiten der baulichen Maßnahmen 

- Verbesserung der ÖPNV-Anbindung im Schienenverkehr (Taktverdichtung) 

- Geschwindigkeitsbegrenzungen im Ergänzungsnetz 

- Einsatz von Schallschutzfenstern 

Parallel zur Öffentlichkeitsbeteiligung wurde der Arbeitsstand des Lärmaktionsplanes in 
folgenden politischen Gremien vorgestellt und diskutiert: 

15.01.2018 Umweltausschuss 

03.05.2018  gemeinsame Sitzung von Stadtentwicklungs- und Umweltausschuss 

Weiterhin erfolgte im Zeitraum vom 18.06.2018 bis zum 18.07.2018 eine öffentliche Aus-
legung des Berichtentwurfes zur Fortschreibung des Lärmaktionsplanes der Stadt Wa-
ren (Müritz). Parallel wurde der Planentwurf auf der städtischen Internetseite veröffent-
licht. Innerhalb des Auslegungszeitraumes gingen insgesamt 36 Stellungnahmen bei der 
Stadtverwaltung ein.  

Die Hinweise, Anregungen und Maßnahmenvorschläge aus dem öffentlichen und politi-
schen Diskussions- und Beteiligungsprozess wurden im Rahmen der Fortschreibung der 
Lärmaktionsplanung geprüft bzw. fachlich abgewogen und in die Maßnahmenstrategie, 
wenn nicht bereits ohnehin enthalten, einbezogen. Die Abwägung der Öffentlichkeitsbe-
teiligung ist als Anlage 2 Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 

Der Öffentlichkeit wurden die Ergebnisse der Beteiligung im Rahmen einer 2. Öffentlich-
keitsveranstaltung am 05.11.2018 vorgestellt. 
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10 Zusammenfassung / Fazit 
Bezug nehmend auf die EU-Umgebungslärmrichtlinie (Europäisches Parlament und Rat, 
2002) ist spätestens alle 5 Jahre die Umsetzung der Lärmaktionspläne zu überprüfen 
und gegebenenfalls eine Fortschreibung vorzunehmen. Der Lärmaktionsplan für die 
Stadt Waren (Müritz) wurde letztmalig im Jahr 2014 aktualisiert. Die Stadt ist entspre-
chend verpflichtet, eine erneute Überprüfung / Fortschreibung durchzuführen.  

Hauptgegenstand der Untersuchungen bildet das Hauptstraßennetz mit einer Ver-
kehrsbelegung von mehr als 3 Mio. Fahrzeugen pro Jahr. Darüber hinaus wurden jedoch 
parallel weitere kartierte Straßenabschnitte des Ergänzungsstraßennetzes betrachtet. 
Die Eisenbahnstrecken im Stadtgebiet liegen durchgängig unterhalb der Kartierungs-
schwelle von 30.000 Zugbewegungen pro Jahr. Entsprechend sind diese auch nicht Be-
standteil der parallel laufenden Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes.  

Als Grundlage für den Lärmaktionsplan wurde durch das Landesamt für Umwelt, Natur-
schutz und Geologie eine aktuelle Lärmkartierung bereitgestellt. Deren Auswertung 
zeigt, dass im Umfeld der Hauptverkehrsstraßen mit einer Verkehrsbelegung von mehr 
als 3 Mio. Fahrzeugen pro Jahr die gesundheitsrelevanten Prüfwerte von 65 dB(A) ganz-
tags und 55 dB(A) nachts für ca. 676 bzw. 688 Einwohner überschritten werden.  

Darüber hinaus ist eine Vielzahl weiterer Einwohner der Stadt Waren (Müritz) von erheb-
lichen Belästigungen - verursacht durch den Straßenverkehrslärm - betroffen.  

Im Vergleich zur Bestandssituation 2012 konnte jedoch in verschiedenen Bereichen be-
reits eine Verringerung der Lärmbetroffenheiten erreicht werden. So wurde durch das 
Straßenbauamt Neustrelitz beispielsweise im Rahmen er Deckensanierung ein spezieller 
lärmoptimierter Dünnschichtbelag eingesetzt.  

Im Lärmaktionsplan 2017 / 2018 wurde ausgehend von der aktuellen Bestandsituation 
ein Bündel verschiedener Maßnahmen erarbeitet, welches zu einer weiteren Reduzie-
rung der Lärmbetroffenheiten in der Stadt Waren (Müritz) beitragen soll. Dieses beinhal-
tet neben Minderungsmaßnahmen für die konkret zu betrachtenden Hot-Spot-Bereiche 
auch Maßnahmen für das untersuchte Ergänzungsstraßennetz sowie wichtige Ansätze 
für eine integrierte Lärmminderungsstrategie. 

Ausgangspunkt bildet die Zielstellung der EU-Umgebungslärmrichtlinie „schädliche 
Auswirkungen, einschließlich Belästigungen, durch Umgebungslärm zu verhindern, 
ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern.“ 

Die konzipierten Maßnahmen sind geeignet sowohl kurzfristig als auch mittel- bis lang-
fristig einen wichtigen Beitrag für den Gesundheitsschutz sowie die Erhöhung der 
Wohn- und Aufenthaltsqualität in der Stadt Waren (Müritz) leisten zu können.  

Allerdings ist für die Umsetzung der konzipierten Maßnahmen zu berücksichtigen, dass 
diese nicht in der alleinigen Zuständigkeit der Stadt Waren (Müritz) liegt. Alle Straßenab-
schnitte mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Mio. Fahrzeugen pro Jahr befin-
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den sich nicht in kommunaler Baulast. Die Umsetzung der Maßnahmen obliegt hier dem 
jeweils zuständigen Straßenbaulastträger.  
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Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

9.

9.1

9.2

9. Die Stellungnahme ist nicht zu berücksichtigen.

9.1 Der Lärmaktionsplan beschäftigt sich intensiv mit dem Thema der Ortsumgehung 
sowie der Zielstellung einer Verlagerung des Verkehrs der B 192 aus den 
Hauptkonfliktbereichen der Stadt Waren (Müritz).  Die Ortsumgehung ist entsprechend 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 
Die bisher untersuchten Varianten berücksichtigen die Zielstellungen einer maximalen 
Verlagerung des Kfz-Verkehrs sowie der Lärmminderung nicht ausreichend.

9.2 Gemäß den Berechnungsvorschriften zur Lärmkartierung (Vorläufige 
Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen - VBUS) sind die Einwohner 
eines Hauses gleichmäßig auf alle Fassaden (Hausseiten) des Hauses zu verteilen. 
Entsprechend werden der straßenzugewandten Seite jeweils nur ein Teil der Einwohner 
zugewiesen. Diese Methodik ist vorgeschrieben und wird bundesweit angewendet.

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---

13

Stellungnahme



Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

9.3

9.4

9.3 Die Informationen zur Bestandssituation wurden im Lärmaktionsplan lediglich 
ausgewertet. Grundlage bildet die vom Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LUNG) bereitgestellte Lärmkartierung.
Hinsichtlich der für die Lärmaktionsplanung relevanten Betroffenheitsschwerpunkte 
kommen die Lärmaktionspläne Stufe 1, 2 und 3 zu den gleichen Ergebnissen.

9.4 Der Lärmaktionsplan beinhaltet eine Vielzahl von Maßnahmen, welche einen 
wichtigen Beitrag zur Lärmminderung in der Stadt Waren leisten können. Zudem 
beschäftigt sich der Lärmaktionsplan intensiv mit dem Thema der Ortsumgehung sowie 
der Zielstellung einer Verlagerung des Verkehrs der B 192 aus den 
Hauptkonfliktbereichen der Stadt Waren (Müritz).  Die Ortsumgehung ist entsprechend 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---

14

Stellungnahme



Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

10.

10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

10.6

10.7

10. Die Inhalte der Stellungnahme sind teilweise bereits berücksichtigt.

10.1 Statement, kein Abwägungsbedarf.

10.2 Statement, kein Abwägungsbedarf.

10.3 Ein entsprechendes Park&Ride-Angebot funktioniert nur, mit einem hohen 
Nutzungsdruck auf die Verkehrsteilnehmer (hohe Parkgebühren und / oder 
Stellplatzknappheit). Die Umsetzung entsprechender Angebote in Klein- und Mittelstädten 
ist schwierig. Angesichts der Rahmenbedingungen sind entsprechende Angebote für die 
Stadt Waren (Müritz) aktuell eher ungeeignet. Ziel des Lärmaktionsplanes ist es, dass 
entsprechende Kfz-Fahrten gar nicht erst entstehen bzw. komplett substituiert werden.

10.4 Die Auswirkungen der Lkw-Maut sind aktuell noch nicht absehbar und in den 
kommenden Jahren zu evaluieren. Hierzu können die Informationen der Dauerzählstelle 
im Zuge der der B 192 östlich von Waren (Müritz) genutzt werden. 

10.5 Die Errichtung von Lärmschutzwänden ist in angebauten Straßen innerorts lediglich 
im Ausnahmefall möglich. Im Lärmaktionsplan wurden Handlungsoptionen für 
städtebaulich integrierte Lärmschutzeinrichtungen dargestellt.

10.6 Statement, kein Abwägungsbedarf.

10.7 Statement, kein Abwägungsbedarf.

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

11.

11.1

11.2

11.3

11. Die Inhalte der Stellungnahme sind teilweise bereits berücksichtigt.

11.1 Statement, kein Abwägungsbedarf.

11.2 Entsprechende Maßnahmen sind bereits Bestandteil des Lärmaktionsplanes.

11.3 Statement, kein Abwägungsbedarf.

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

12.

12.1

12.2

12.3

12.4

12. Die Stellungnahme ist nicht zu berücksichtigen.

12.1 Der Lärmaktionsplan basiert auf der Lärmkartierung des LUNG-MV aus dem Jahr 
2017. Aktuellere Informationen liegen nicht vor. 

12.2 Die Methodik der Berechnung der Lärmbetroffenheiten im Rahmen der 
Lärmkartierung erfolgte nach bundesweit einheitlichen Vorgaben durch das LUNG-MV. 
Diese Informationen sind im Rahmen der Lärmaktionsplanung zu verwenden und wurden 
entsprechend statistisch ausgewertet.

12.3 Der Lärmaktionsplan beschäftigt sich intensiv mit dem Thema der Ortsumgehung 
sowie der Zielstellung einer Verlagerung des Verkehrs der B 192 aus den 
Hauptkonfliktbereichen der Stadt Waren (Müritz).  Die Ortsumgehung ist entsprechend 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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Stellungnahme



Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

12.5

12.6

12.7

12.4 Bei den zitierten Werten handelt es sich um die Prognose der deutschlandweiten 
Gesamtfahrleistungen. Diese sind nicht eins zu eins auf die Ortsdurchfahrt Waren 
(Müritz) übertragbar. Der überwiegende Teil der Verkehrszunahmen wird in den großen 
Ballungsräumen sowie auf den Autobahnen stattfinden. Im strukturschwachen ländlichen 
Raum ist nicht von derartigen Zunahmen auszugehen.

12.5 Der Lärmaktionsplan beschäftigt sich intensiv mit dem Thema der Ortsumgehung 
sowie der Zielstellung einer Verlagerung des Verkehrs der B 192 aus den 
Hauptkonfliktbereichen der Stadt Waren (Müritz).  Die Ortsumgehung ist entsprechend 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 

12.6 Hierbei handelt es sich um eine zentrale Maßnahme zur Prüfung der 
Verlagerungsmöglichkeiten des Verkehrs der B 192 aus den Hauptkonfliktbereichen der 
Stadt Waren (Müritz) heraus. Gerade diese Maßnahme trägt dazu bei, die genannten 
Verbesserungen zu erreichen, weil sie auf eine größtmögliche Verkehrsreduktion in den 
kritischen Bereichen abzielt. Eine Streichung ist daher nicht zielführend.

12.7 Statement, kein Abwägungsbedarf.

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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Stellungnahme



Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

13.

13.1

13. Die Stellungnahme ist nicht zu berücksichtigen.

13.1 Der Lärmaktionsplan beschäftigt sich intensiv mit dem Thema der Ortsumgehung 
sowie der Zielstellung einer Verlagerung des Verkehrs der B 192 aus den 
Hauptkonfliktbereichen der Stadt Waren (Müritz). Die Ortsumgehung ist entsprechend 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

14.

14.1

14. Die Stellungnahme ist nicht zu berücksichtigen.

14.1 Der Lärmaktionsplan beschäftigt sich intensiv mit dem Thema der Ortsumgehung 
sowie der Zielstellung einer Verlagerung des Verkehrs der B 192 aus den 
Hauptkonfliktbereichen der Stadt Waren (Müritz). Die Ortsumgehung ist entsprechend 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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Stellungnahme



Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

15.

15.1

15.2

15. Die Stellungnahme ist nicht zu berücksichtigen.

15.1 Die skizzierte Anbindung erfolgt an den Straßenzug Zum Kiebitzberg. Dieser dient 
zur Abwicklung der Quell- und Zielverkehre des Gewerbegebietes. Eine Nutzung der 
Tempo-30-Zone ist weder vorgesehen, noch ergeben sich dadurch sinnvolle Fahrtrouten. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass der Straßenzug durch neue Verkehrsströme genutzt 
wird (Zu- und Abfluss Gewerbegebiet). Demgegenüber steht allerdings auch ein Wegfall 
bisher existierender Verkehrsströme (Verknüpfung westliches Stadtzentrum – B 192).

15.2 Im Rahmen der Detailplanungen ist je nach tatsächlich prognostiziertem Umfang der 
Zusatzverkehre u. a. für den Straßenzug Zum Kiebitzberg zu prüfen, welche weiteren 
Begleitmaßnahmen (Querungshilfen, Anpassung der Verkehrsorganisation etc.) 
notwendig und sinnvoll sind.

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---
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15.3

15.4

15.3 Durch die skizzierte Ortskernumgehung ergibt sich für die gesamte Strelitzer Straße 
eine Entlastung. Auch im Verlauf des Straßenzuges Röbeler Chaussee / Mozartstraße ist 
durchgehend mit einer deutlichen Verkehrsabnahme zu rechnen. 

15.4 Ziel der Lärmaktionsplanung ist eine Minimierung der gesundheitsrelevanten 
Lärmbetroffenheiten einschließlich erheblicher Belästigungen. Hierzu enthält der 
Lärmaktionsplan eine Vielzahl von Maßnahmen.  
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16.

16.1

16. Die Inhalte der Stellungnahme sind teilweise bereits berücksichtigt.

16.1 Es ist richtig, dass auch im Straßennetz mit einem Verkehrsaufkommen von unter 3 
Mio. Fahrzeugen pro Jahr mit hoher Wahrscheinlichkeit gesundheitsrelevante 
Lärmbetroffenheiten zu verzeichnen sind. Allerdings liegen für die entsprechenden 
Straßen keine Bestandsinformationen aus der Lärmkartierung vor. Eine ortskonkrete 
Konzeption von Maßnahmen ist entsprechend nicht möglich. Allerdings werden über die 
gesamtstädtischen Maßnahmenansätze sowie die integrierte Lärmminderungsstrategie 
auch für das nachgeordnete Straßennetz grundsätzliche Handlungsansätze beschrieben. 

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---

25

Stellungnahme



Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

16.2

16.3

16.4

16.5

16.6

16.7

16.2 In den Kapiteln 2.4 und 2.5 wird sowohl auf den Umsetzungsstrand der bisherigen 
Lärmaktionsplanung sowie auch auf weitere Maßnahmen mit lärmmindernden Effekten 
eingegangen. Ausgangspunkt für die Ableitung von Maßnahmen bildet jeweils die 
aktuelle Betroffenheitssituation. Die bisher umgesetzten Maßnahmen sind lediglich in 
sofern relevant, dass diese zur weiteren Lärmminderung nicht mehr zur Verfügung 
stehen.

16.3 Im Lärmaktionsplan wird empfohlen, das Thema Lärm von Beginn an in die 
Stadtentwicklungs- und Bauleitplanung zu integrieren. Dies beinhaltet auch eine 
Information zur Lärmsituation im Bereich des geplanten Baustandortes.

16.4 Um eine entsprechende Betrachtung durchführen zu können, müsste im Vorfeld eine 
gesamtstädtische Lärmkartierung aller genannten Quellen durch die Stadt Waren 
erfolgen. Diese ist mit einem hohen finanziellen Aufwand verbunden. Eine Pflicht besteht 
hierzu nicht.

16.5 Die Höhe der Betroffenheiten in anderen Städten hat keinen Einfluss auf die 
Maßnahmenkonzeption in der Stadt Waren (Müritz).   

16.6 Ein solcher Plan ist sicherlich sinnvoll, kann allerdings im Rahmen der aktuellen 
Bearbeitungsstufe nicht umgesetzt werden. Hierfür sind bereits im Vorfeld der 
Bearbeitung Grundsatzentscheidungen sowie zusätzliche Untersuchungen erforderlich.

16.7 Lärmaspekte stehen im Fokus. Darüber hinaus wurden jedoch auch die 
Wechselwirkungen hinsichtlich der Luftreinhaltung, Verkehrssicherheit, etc. im Sinne des 
integrierten Ansatzes berücksichtigt. Durch das Gutachterbüro wurden in der 
Vergangenheit u. a. auch eine Vielzahl von Luftreinhalteplänen bearbeitet. 
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16.8 16.8 Der Lärmaktionsplan beschäftigt sich intensiv mit dem Thema der Ortsumgehung 
sowie der Zielstellung einer Verlagerung des Verkehrs der B 192 aus den 
Hauptkonfliktbereichen der Stadt Waren (Müritz). Die Ortsumgehung ist entsprechend 
Bestandteil des Lärmaktionsplanes. 
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17.

17.1

17.2

17. Die Stellungnahme ist zu berücksichtigen.

17.1 Statement, kein Abwägungsbedarf. 

Hinsichtlich der Tempo-30-Regelungen ist zu berücksichtigen, dass durch den 
Lärmaktionsplan lediglich eine Empfehlung erfolgt. Die abschließende Entscheidung 
bezüglich einer Umsetzung obliegt der zuständigen Straßenverkehrsbehörde. 

17.2  Für die entsprechenden Straßenabschnitte ist im Lärmaktionsplan eine Tempo-30-
Regelung vorgeschlagen worden. Diese dient u. a. auch einer Förderung des 
Radverkehrs. Die Konfliktgeschwindigkeiten reduzieren sich. Im zugehörigen Kapitel wird 
eine entsprechende Ergänzung der Argumentation vorgenommen. Weiterführende 
Maßnahmen sind nicht erforderlich.  

Stellungnahmen

Lärmaktionsplan der 3. Stufe der Stadt Waren (Müritz)
---

28



Lfd.

Nr.

Stellungnahme Abwägung

18.

18.1

18.2

18.3

18. Die Inhalte der Stellungnahme sind teilweise bereits berücksichtigt.

18.1 Im Rahmen des Lärmaktionsplanung erfolgt eine fachliche Bewertung der 
Untersuchungen zur Ortsumgehung. Das Votum des Bürgerentscheides ist für die 
Fachbewertung nicht ausschlaggeben. 

18.2 Die entsprechenden Planungen sind sowohl der Stadt als auch dem Gutachter des 
Lärmaktionsplanes bekannt und wurden im Rahmen der Maßnahmenkonzeption 
berücksichtigt. Die Auswirkungen der Lkw-Maut sind in den kommenden Jahren zu 
evaluieren. Hierzu können die Informationen der Dauerzählstelle im Zuge der der B 192 
östlich von Waren (Müritz) genutzt werden. 

18.3 Statement, kein Abwägungsbedarf.
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